
Seite '4r-aQ- Üt Omaya Tribüne --Donnerstag, .den '17. Juli 1919.

Appell abgelehnt,Rircheneinweihung inNahrmittelpreise Eine erwähnungswerte LeistungZwei Träger
filr die Tribiine

Einer in Benson, der andere
in Sud Omaha. Man telrpho
Niere an Thlcr 340 und frage
nach T. Elscncr.i

ES ist eine bekannte Tatsache, daß, wenn

irgend etwas Außergewöhnliches passiert,
dieS schnell über die ganze Welt verbreitet
wird. Skehmen wir z. B. die Erfindung des

Automobils, des AeroPlanS, der drahtlosen

Telegraphie etc., die besondere Erwähnung
verdienen.

Aber nicht alle Erfindungen gehören in
do mechanische Feld denken Sie z. V.
an die wunderbaren Fortschritte, die in
der Zahnheilkunde gemacht wikrdcn. Die
Röntgenstrahlen sind großartig in der
ziabnärzitlicken Diaanoie. aber einS der

Erhöhung der
Strajzenbahna

Fahrpreise
Das Staatsobergericht hat die

StaatSbahnkommifsion - angewiesen,
der Omaha & Council Bluffs Street
Railway Company zu gestatten, die

Straßenbahnfahrratcn zu erhöhen.
Eine bestimmte Rate ist noch nicht

festgesetzt worden, indessen ist anzu
nehmen, daß dieselbe 6 Cents betra

gen wird. Das Obergericht hat ent.

schieden, daß die Stadtkommissäre
Omahas keine Kontrolle über diesen

Fall ausüben, sondern daß dieses die

Sache der Staatsbahnkommission ist.

größten Probleme wurde durch die schmerzlose Zahnheilkunde gelöst.
Dr. Clark hat andauernd und geduldig viele Stunden, Tage

und Monate lang dieses Problem studiert und da Resultat ist

sicher der Erwähnung wert Vapor Mist. Durch den Gebrauch
dieses außergewöhnlichen Hilfsmittels der modernen Zabnheilkunde
wird Ihnen schmerzloses Zahnziehen garantiert. Ein Wort über
Comfort Platten wir machen diese in Gold und in rosa Gummi,
um mit Ihrem Gaumen zu harmonieren. Unsere Kroncn und
Vrückeiiarbcit ist sehr zufriedenstellend und eine zehnWrige Ga-
rantie wird damit gegeben. Bemerken Sie das geringste Symptom
von Pyorrhea, dann kommen Sie sofort zu mir.

DR. CLARK, der schmerzlose Zahnarzt
5. Flur, Paxto Block, 16. und Farnam .

Tel. Ned 1201. Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr

in Berlin fallen
Nabrungsmittklwncherkx suchen ihre

Vonatc mögllch,t rasch loszu
schlage.

Berlin, 16. Juli. Mit dem Ein.
Dressen der Nadicirnt von der Auflie

bung der BloLade gegen Teutsch'
land sind hier plötzlich die Preise
aller Nahrungsmittel bedeutend ge
fallen. Personen, welche aus Pro
fitgier riesenhafte Vorräte an Kaf
fee. Butter, Kakao. Wurst und crn

dere Bedarfsartikel heimlich auf
gespeichert hatten und zu unmensä,
lich hohen Preisen verkauften,
mühen sich jetzt, dieselben möglichst
rasch loszuwerden, da ste die 5kon

kurrenz der nunmehr frisch einzu
führenden Warm fürchten. f

Kaffee, welcher bisher durch,
schnittlich 40 Mark per Pfund brach-te- ,

sank innerhalb des gestrigen Ta
ges unvermutet auf 20 Mark und
konnte vielerorts für 15 Mark er,
warben werden. Andere Lebensbe- -

dürfnisse sind im gleichen Verhalt,
nis gefallen- - Restaurationen und
Speisewirtschaftcn fahren jedoch fort,
für Mahlzeiten unverschämt höh?
Preise zu berechnen, anscheinend mit
der Absicht, dies so lange, wie nur
möglich fortzusetzen. -

Sucht Studenten für
Zlmerikas Universitäten

Washington, 16. Fuli. In ei"

ncm Briefe an die Präsidenten btt
Colleges und Univerfüätm fordert
der Erziehungs-Kommiss- är Clazton
auf. Schritte zu unternehmen, um
Studenten aus Europa für amen
komische Schulen heranzuziehen, in
dem er erklärte, daß die Welt auf
die Bereinigten Staaten blicke, daß
sie die Verantwortlichkeit der
Führerschaft in Erziehung und Wis.
senschaft übernehmen, die von
Teutschland durch den Krieg frage
geben worden sei. .Offenbar er.
wartet Deutschland den Einfluß wie
der zu gewinnen, den es früher
durch feine Universitäten, Techni
fchen Hochschulen und Wissenschaft!!,
chen Institute auf fremde Nationen
ausgeübt hat", heißt es in ' dem

Schreiben, aber Her? Clinton weist
darauf hin, daß augenblicklich keine

Aussicht vorhanden sei, daß Deutsch,
land mit Erfolg auf Studenten
aus Großbritannien. Frankreich
oder Italien rechnen könne. Indes,
sen wäre es wegen der Nähe, nicht
ausgeschlossen, sagt der Brief, daß
Deutschland Studenten aus der
Tschecho-Slowake- i, Juga - Slavin,
Rußland, Rumänien und Wcst'Asien
anziehen konnte und amerikanische
Schulen sollten dem durch Schaf,
fung von Stipendien entgegen tr?.
ten können. '

wilson wendet sich "

rn Republikaner
Washington, 10. Juli. Präsi-

dent Wilson ist entschlossen, eine An
zahl hervorragender republikanischer
Senatoren zu sich' zu bescheiden, um
mit ihnen über den Friedensvertrag
zu konferieren.

,

130,000 Uohlengraber
streiken in England

London. 16. Juli. Im Fork-shir- e

Distrikt sind 150,000 Kohlen,
gräbcr am Streik, und in Kent ha
den 1300 Kohlengräber die Arbeit
niedergelegt. .

Spanien hat wieder
eine Ministerkrisis

Madrid, 16. Juli. Spaniens
Kabinett, an dessen Spitze Antonio
Maura sieht, hat resigniert, weil das
Parlament sich geweigert hat, die Er.
wählung eines Kandidaten aus dem
Covia Distrikt gutzuheißen.

Picknick deS Kircheuchores.
'Der Kirchenchor der St. Josephs

Gemeinde hält nächsten Sonntag
sein jährliches Picknick in Newman's
ttrove in Coüncil Bluffs ab. Die
Sänger werden um 9:30 Uhr vor

mittags an der 16. und Vinton
Straßen einen Speial-Straße- n'

bahnwagen besteigen, der sie nach
dem Picknick Platz befördern wird.

Teuerung in Chicago
wird untersucht

Chicago, 16 .Juli. Bundes
aroßgeschworcne werden sich mit der

gezemvärtigen Teuerung der Lebens,
Mittel befassen. Händler in Nah
rungsmittcln aller Art, Besitzer von

Lagerhäusern und die großen fünf
Sckiwchihausbesitzcr werden, um Auf
schlüsse zu geben, vorgeladen werden.
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Grammers Urteil steht

Lincoln. Nebr., 17. Juli. Das
Staatöobergericht hat die Appelle"
tion des Allen V. Grammer. der
zuin Tode crnf dem elektrischen
Stuhl verurteilt wurde, abgelehnt.
Grammer wurde-schuldi- g befunden.
seine Schwiegermutter Frau Lulu
Vogel, in Howard County iin Monat
Juli, 1917, ermordet zu hab?n.
Grammcr und ein Genosse in dem
Mordfall. Alonzo B. Cole. werden
demzufolge zusammen hingerichtet.

Erschießung dcö Banditen gerechtfer
tigt.

Die Leichenbcschauer.Geschivorenen
gaben am Mittwoch den Wahrspruch
ab, daß die Erschießung des Stra
ßenraubers Ind. Tobias, der am
Morgen bei einer Revolvcrschlacht
mit Detektiven getötet wurde, wobei
auch Polizeidctcktiv Frank Murphy
eine gefährliche Schußwunde erlitt,
gerechtfertigt war. Murphy wurde
gestern im Lord Listcr Hospital ope
ricrt, wobei man die Kugel entfern
te. In seinem Befinden ist keine

Aenderung eingetreten. Der Chef der
Detektive, John Tunn, erklärt, daß
der erschossene Tobias innerhalb der
letzten zwei Wochen zehn Straßen
raube auegesührt hat. Drei seiner
Opfer haben deil Leichnam bereits
identifiziert.

Cchrccklichrs Aufzugsungliick.
Der 64 Jahre alte, aus Bellwood,

Nebr., stammende I. W. Griffinger
wurde heute vormittags un Aufzug
des Brandeis Gebäude, an 17. Stra
ße sofort getötet, als derselbe Plötze

lich in die Höhe fuhr, che sich der
Unglückliche ganz in denselben ve
fand. Der Tod trat momentan ein
Griffinger kam mit dem Kopf zwi
fchen die Mauer und den Aufzug.
wobei ihm derselbe beinahe gänzlich
vom Ruinps getrennt wurde. Seine
Tochter befand sich in seiner Beglei
tung. als sich das Unglück ereignete.

Kind von Neger angefallen.
Wie der Polizei berichtet wird, ha:

ein junger Neger am Mittwoch, um
etwa 5:30 nachmittags in der Nähe
der 26. und California Straßen den
Versuch gemacht, sich der 10 Jahre
alten Taisy Cooper, 2617 Caß Str
wohnhaft, zu bemächtigen. Ter far
bige Unhold war in dichtem Unkraut
auf der Lauer gelegen und sprang
aus das Madchen los. als sie vor
beiging. j Auf das Schreckensgeschrei
des Kindes eilten zwei in der Nähe
befindlichen Knaben herbei, worauf
der schwarze Schurke die Flucht er.
griff. Die Knaben verfolgten ihn
bis zur li. und Douglas Straßen,
wo sie jedoch seine Spur im Gcdrän
ge verloren. Derartige Ueberfälle,
die übrigens nicht immer so gliinpf
lich ablausen, haben sich in letzter
Zeit erschreckend vermehrt und cs ist
jetzt wahrlich an der Zeit, daß die
Behörden gegen diese, schamlosen
Verbrecher energisch vorgeht, widri
genfalls die Bürgerschaft eventuell
zur Selbsthilfe schreiten könnte.

Feuer zerstört Wohnhaus.
Feuer, unbekannten Ursprungs zer

störte kurz bor Mitternacht das Heim
der Familie Frank Hoover, an 13,
und Grace Str., sowie die Garage
und ein darin "befindliches Lastauto
der Coal Hill Co. Das Feuer hatte
bereits große Fortschritte gemacht,
ehe die Nachbarn auf dasselbe auf.
merksam gemacht wurden und die

amilie weckten. Ter angerichtete
Sachschaden wird aus über $.'J000 fic
rechnet.

Wichtige Verhaftung.
Die hiesigen Polizeibehörden sind

der Ansicht, in Walter H. Varnhart.
50 nördliche 21. Str.. wohnhaft,
der in Norolk, Nebr., mit einer in
Omaha gestohlenen Car verhaftet u.
von den Detektiven John Pszanows.
ki und Jimmy Murphy hierherge
bracht wurde, das Haupt einer weit,
verzweigten, Baude von Automobil
dieben erfaßt zu haben, deren Mit
glieder in letzter Zeit über 20 Autos
in Omaha allein gestohlen und am
Land draußen an den Mann gebracht
haben. Zwei Mitglieder der Van
de, der 18jährige Ernest Emerson,
und der 19 Jahre alte Bert Harris,
beide aus Jersey City. 3t. I., stahlen
die Cars, während ein anderer, Her
bcrt Crutcher, 20 südl. 17. Str.,
sie in Empfang nahm und die Er
kcnnungsnummcrn fäll'chte. Harris
und Emerson brachten die. Cars hier
auf noch einem bestimmten Punkte
im Staate, wo sie Bornhart in Emp
sang nahm und dieselben dann, sich

als Verkäufer der Nidwest Truck
8s Motor Co., von Omaha auSge
bend. verkaufte. Weitere Verhaftun
cen in Verbindung mit diesen Dieb
stählen steheit bevor.

Schade, jammerschade, 7aß Bryan
es abgelehnt hat, den ihm von seinen
Bewunderen! zugedachten lkamelritt
zu, machen. Taö hotte ihn zum groß.

!ten m,0M!r!ie,i oller Zeiten ge.
'macht. ,

Raeville, Nebr.

Die deutschen Katholiken haben dort

ein prachtiges Gotteshaus
eingeweiht.

Petersburg. Nebr.. 16. Juli.
Die neue katholische St. Bonaventu
rakirche in Raeville, einer deutschen

katholischen Ansicdlung ungefähr 4

Meilen von hier, wurde Montag un
ter großer Beteiligung von Priester
und Gläubigen durch Erzblschos Har
ty von Omaha feierlich eingeweiht,
Die Mrche ist ein herrlicher Bau, der

$80,000 kostete. : Sie gilt als eine

der großartigsten Gotteshauser lm
Staat. Die Gemeinde steht seit die,

lcn Jahren unter der Leitung von
Rcv. Vater I. Frigge und hat erst

im letzten Jahre ein modernes
SchulhauS errichtet.

Die Einweihung der Kirche wurde
in feierlicher Weise von .Erzbischof

Harty unter Assistenz zahlreicher
Priester vollzogen. Die deutsche Fest
predigt hielt der Franziskancrpater
Cyriak von St. Bernhard und die

englische Rcv. Vater Lordcinan von

Randolph. An die 30 Priester wa
rat erschienen, viele aus der Umge
gend wurden in der letzte Stunde
durch einen wolkenbruchariigcn Re-

gen, der die Wege unpassierbar mach
te. vorn Kommen abgehalten.

Der Spezialberichtcrstatter der
Tribüne, der von Fullertoa aus nach
Raeville fahren wollte, wurde durch
diesen Wolkenbruch lkider ebenfalls
an der Teilnahme der Eittweihungs
feicrlichkcitcn verhindert. . .

Erzbischof Harty sprach in seiner
Anrede an die Gemeinde seine An
erkennung des echt christlichen und
fortschrittlichen Geistes aus, der in
der Gemeinde herrsckst Und der in
solchen großen Werken wie in der
prächtigen Schule und Kirche zum
Ausdruck gelangt. Es war ein Herr,
licher und unvergeßlicher Tag für
die Katholiken von Raeville und ih.
ren verehrten Seelsorger, Rev. Vater
Frigge. Die Gemeinde wird ihren
Bauten demnächst noch ein geräumi
ges Pfarrhaus hinzufügen.

Berlin weijz nichts
von Vertrag mit Japan

Berlin, 16. Juli. In Verbin- -

dung mit Senator Lodge Resolution,
eine Untersuchung des angeblichen
Vertrages zwischen Teutschland und

Japan anzustellen, erteilt die All
gemeine Zeitung den Rat, die ganze
Angelegenheit Amerika zu überlas
sen, da man hier von dem Bestehen
eines derartigen Vertrages offiziell
keine Kenntnis habe.

Verhängnisvoller Autounfall.
Am Dienstag nachmittags er.

eignete sich in Council Bluffs, an
der Straßenkreuzung von Pearl
Straße ui.d Broadway ein bedauer
licher Autounfall, welcher möglicher,
weise der 7 Jahre alten Phyllis
White das Leben kosten wird. Das
Mädchen wurde von einem von C.
I. Lvon. 30 City National Bank
Gebäude, Omaha, gelenkten Auto
niedergestoßen und lebensgefährt ch

verletzt. Aug'nngen zufolge kll
dos unglückliche Kind direkt in die

,Car hineingelaufen sein. Lyon
würd.' zur Aufnahme des Tatbe
standes zur Polizeiwache gebracht:
er erklärt, daß er das Mädchen
erst zu Gesicht bekam, als es sich

direkt vor der Maschine befand.

Verlangt Verhaftung ihres Gatten- -

Frau I. P. Phalan. 632-- Wi,t
Straße, kam am Dienstag nach der
Polizeiwache und ersuchte Polizei
hauptmann Vanous, ihren Gatten
verhaften u lassen, da derselbe
während ihrer Abwesenheit aus drt
gemeinschaftlichen Wohnung alle
Haushaltungsgegenstände entfenck?
und auch die beiden Kinder des
Ehepaares mitnahm. Die Zrau
wurde angewiesen, sich einen Ver.

haftungsbeehl für ihren Gatten
ausstellen zu lassen. Er soll ein An.
gestellte? der International Har

Company sein.

Debatte über Prohibitionemaßnalj
mcn.

Washington, 16. Juli. Ueber
das Gesetz zur Durchführung der
Prohibition wird wahrscheinlich nach
sten Samstag debattiert werden.

ri erkrankt.

Berlin. 16. Juli. Aus Ame
rongen hier e'mgetroffene Meldungen
besagen, daß die frühere deutsche

Kaiserin plötzlich schwer erkrankt ist.

Vertreibt Einbrecher.
Am Dienstag, um etwa 5 Uhr

morgens, wackten Herr und Frau
George Cott. 2220 Howard Straße
wohnhaft, auf und sahen einen Ein.
bracher am Fuße ihres BctteS ste.
ben. Frau Cott stieß einen Schrek
kensschrei aus, worauf der Dieb, von

Herrn Cvtt bis auf die Ttroß? ver.
n'lflt, die Flucht ergrüf. Er hatte
cnscheineno keine Beute gemacht. ,

5200 persoonen sollen
deportiert werden

Washington. 17. Juli. Die Re.

gierung hat 00 unerwünschte feind-lieh- e

Fremde und 2700 deutsche und
österreichische Seeleute und Rcservi
sten interniert, die sie zu deportieren
wünscht sagte heute Hilfsbundesge
neralanwalt Creighton. Er erklärte
ferner, daß die meisten' von 6300
Internierten gegen Parole aus den

Jnternierungslagcrn entlassen wor
den sind.

pershing in London
der Löwe des Tages

London, 17. Juli. General
Pershing werden in London alle er
dcnklichen Ehren zuteil. Heute früh
inspizierte er die amerikanischen
Truppen in London und wohnte der
Ordensverleihung an amerikanische
und britische Offiziere bei. In sei.
ncr gestrigen Ansprache im amerika
nischcn Luncheon Club pries Gene
ral Pershing die Tapferkeit der ame
rikanifchen Soldaten und zollte den
Briten hohen Tribut. Er sprach über
die GegcN'Offcnsive bei Chatcau.
Thierry und Soissons, wo weitcrem
Widerstand der Feinde ein Ende ge
macht wurde.

Verhängnisvolles
Zlutomobilunglück

Oklahoma City, Okla.. 17. Juli.
Ein Automobil, in welchem sich 9

Personen befanden, kollidierte mit ei
nein Zuge der Vorstadtbahn. Drei
Insassen des Autos wurden auf der
Ttelle getötet und die übrigen ver
letzt.

Große Akvfclcrnte ,'n den Czarkj
erwartet.

St. Louis, Mo. 17. Juli. Aus
dem Ozarkgebiete, wo die berühmten
Missouripr Aepfel wachsen, wird be

richtet, daß sich die dortigen Obst
züchter auf eine rekordbrechende
Aepfelernte vorbereiten.

Obgleich es jetzt noch zu früh in
der Saison ist, um genaue Zahlen
geben zu können, glaubt man nicht
fehlzugehen, wenn man die dies,
jährige Aepfelernte auf 600 Wag.
gonladungen abschätzt. Schon jetzt
schließen Kommissionshauser ' Mit
den Obstzüchtern Kontrakte für die
Liefenmg taufender von Büscheln
Aepfel ab und bezahlen m vielen
Fällen den Preis im Voraus, indem
sie selbst das Risiko übernehmen.

Die ungewöhnlich große Nachfrage
nach Aevfeln im Ozarkgebiete wird
dem Umstand zugeschrieben, daß die
Obsternte :n den nordlichen und
nordwestlichen Staaten ein teilmi
ser Fehlschlag sein wird. Abgesehtm
davon wird aber auch der, Ozark
Apfel beim Volk immer mehr beliebt.

Auch ausländische Kaufer von
England und Frankreich beginnen
einzutreffen und Vorkehrungen für
den Aepselerport nach zenen Lan
dern werden von ihnen getroffen.

Jnvalidek'Anöbildnng.
Washington, 17. Juli. Vize

Vorsitzer James P. Munroe von
der Behörde für berufliche Er
ziehung erklärte hmte vor dem Be

wllligungsKomitee des Hauses, daß
man mindestens $25,000,000 heucr
für die berufliche Ausbildung inva
lider Soldaten. Seeleute und Mi
rinefoldaien gebrauchen wird. Das
Komitee war in Beratung über die
Sundry Civil-Vill- , welche der Präsi.
dent am Samstag deshalb vetiert
hatte, weil sie die Fonds für bc
rufliche Ausbildung von Invaliden
beschränkte. Bis setzt haben sich

14,000 Invalide für Kurse in b?
ruflicher Ausbildung gemeldet.

Kabklzrnsur aufgehoben.
London, 17. Juli. Die britische

Kabelzensur wird am 23. Juli außer
Wirkiamkeit gesetzt, so wurde hc:",e
im Untlrhause angekündigt. Pri
vatkab?Igramme werden auch von

jeder Beschränkung befreit.

SsviktkrisiS in Ungar,.
Wien, 17. Juli. Die Sovict

Regierung in Ungarn steht ''einer
nsis gegenüber. General Bochm.

Kommandeur der Armee, ist in
. ,M !i t L 1 -van: 'srrumieior. oer zroeiie .ce

fehlshabi.?, soll entflohen sein.

Ein aroster Emvsana.
Fairbury, tiebr.r 17. Juli.

Nahezu rn 10,000 Personen ve
arünten den 7?rank L. Rain, den t
wäklten ..Erhabenen Herrscher" der
Elfi bei seiner Ruckkehr von o?r
Elfs.Konvcrtion in Ailantic Citn.
Tclcgati'n on Omaha und Liicoln
bezlctt.'ten den neuen Bcanneii os
u seiner HeiniMtadtairburo.

Code Bill ZZeferendum
ungesetzlich?

Lincoln. Nebr.. 16. Juli. Ge
neralstaatsanwalt Tavis hat ein
Gutachten abgegeben, wonach die Re
ferendum.Petition über die Code

Bill ungesetzlich ist, weil die Petitio
nen die Bill nur durch den Titel des
Gesetzes angeben.

Die Petcnten werden jetzt ms Ge
richt gehen müssen, um die Code.Bill
auf dm Stimmzettel zu bringen. Der
Kampf wird bitter ausgcsochten
werden.

Ex-Uön- ig von Sachsen
bleibt Ex-Uals- er treu

Berlin, 16. Juli. Wie verlau
tet, hat der ehemalige König von
Lachsen an König George von Eng
land eine Depesche gerichtet, in wel.
cher er diesen ersucht, die Auslicfe.
rung des Exkaisers zu verhindern.
Unter anderem heißt es in der Tep?
fche: Im Glück dem Kaiser treu
gewesen, wünschen ich und die Prin
zen meines Hauses uns in Zeiten
der höchsten Not als Prinzen und
Offiziere auf die Seite des Kaisers
zu stellen."

Reorganisation des
brlttschen Uabinetts

London. 16. Juli. Der Svre.
che? der Regierung, Bonar Law,
gab heute im Parlament die Erklä
rung ab. daß die Regierung eine
Reorganisation des Kabinetts vorw
nehmen gedenke.

Zur Unterstützung
bedürftiger Farmer

Washington. 16. Juli. Abae.
ordneter Sinclair. Nortö Takota. bat
heute eine Bill eingereicht, laut wel.
cher die Summe von $5,000,000
für den Ankauf von Saatgetreide
und Viehfutter für Farmer in den
von der Dürre heimgesuchten Tistrik.
ten ausgeworfen werden sollen.

Schwere Geldstrafe verhängt.
In der am Dienstaa nackmittaa

stattgefundenen Gerichtsuerhandlunii.
vor Bundesrichter Woodrough mur.
den zehn Männer der Uebertrptung
des Recd Ainendcment schuldig be.
sunoon ,'no zusainmen mir emer
Geldstrafe von $2.750 verurteilt.
Mit einer Ausnahme bekannten sich

alle angenagten schuldig. Unter den
Verurteilten befanden, sich auch sechs

Bürger von Falls City, die am 3.
uii mit zwei mit 300 Pint
cynapÄ velaoenen Automobilen

eitgenmwnen wurden. Drei beriet- -
ben. WiLia.n Lee, Silas Colwel
und G. W.. Colwell mußten ie
$500 berappen, während drei an
dere, James Sinith. John Brown
und Charles Davis mit je $100
davonkamen- - Charles C. Smith, v?n
Auburn, und ums Porter, Kan
sas Tftu rl'e!ten eine gleichhohe
Strafe zud'kt'rrt. Charles KraZse.
Geneva. imis-i-c 00 bezablen: Earl
Naiz, Norfolk, 50, und James
Thomas, mit verschiedenen Alias! .s,
kam nut s.i' cm billigsten iajxi

Ertave Schi'aysschmuggler.
Heute zu irichet Moraenitune

fuhrcu mehrere T.t,ktive mit ö.m
Polizcimito die 16 Straße entlaig,
als sie plötzlich aus dem Seit?!-- .

gaßchen. zwischen Caß und Calisor
nia Straßen, ein Lastmito heraus
fahren sahen, auf dem sick 500 Pbi
Schnaps befanden. James Monroe,
oer Eigenvmer des Feuerwaß?rZ.
sowie ouck E. H. Stehr. der an
1836 nZrdlicke 19. Strake wobi.
hafte Lenker deS Kraftwagens,
wurden wegen ungesetzlichen Be
sites und Transports von geistigen
Grti,"nkm in Saft genommen- -

5".ie Verbaiteten machten keinen
tuchtvcrsuch.

New Fork, 16. Juli. Amerika.
nische Verdienstmedaillen und fran.
zösische Kriegskreuze, die von ameri.
konischen Coldatcn auf Frankreichs
Schlachtfeldern erworben sind, fön
nen in New 5?or!s PfondleihhäuZern
für das Stück erworben werden.
Mehrere Eigentumer von Pfandleih.
Häusern c(en, das; die Aulzrichnun.
ccii von Soldaten verkonit wurden,
die huvnxrkv. al'rr zu stolz wore!
um zu bettcln.

Ausgewählte 'bis prima Kühe,'
11.00-12- .00.

Gute bis beste Kühe, 9.23
Mittelmäßige Kühe. 7.500.25.
7.50.
Gewöhnliche bis gute, 6.00
7.75..
Stockers und Feeders, beste fest:
andere langsain bis niedriger.
Gute bis beste Feeders, 12.50
14.25.
Mittelmäßige bis gute Feeder?,
10.5012.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßig?
7.50 .50.
Gute bis ausgewählte StockerZ,
9.7511.00.
Gut? b's sehr gute. 8.759.75.
Gewöhnliche bis gute. 8.008.7.1
Stock Heisers, 7.258.25.
Stock Kühe, 6.257.50.
Stock Kälber, 8.0010.00.
Veal Kälber. 12.0016.50.
Bullen. 9.0012.00.
Western Range Rindvieh, lang
sam. ungleich niedriger.
Gute bis ausgewählte Gra5
Becves, 13.5011.85.
Gute bis sehr gute, 11.5012.75
Gewöhnliche bis ziemlich gut?

'

Mexikanische, 8.509-50- .

Schweine Zufuhr 7,500: Markt
fest: 10c niedriger.
Durchschnittspreis, 21.1021.50.
Höchster Preis, 21.80.

Schafe Zufuhr 12.500: Markt all.
gemein fest.

Lämmer, leichtwiegende, 16.75- -
17-2-

Lämmer, schwerwiegende, 16.00
16.75.
Gute bis beste Feeders, 1115
14.50.
Ziemlich gute. 13.5014.00.
Gute bis beste Feeders, 14.2-5-
14.90.
Länimer, ausgesuchte, 8.00
12.50.
Jährlinge. 10.2511.00.
Geschorrene Widder.
Geschorene Mutterschafe, gute bis
ausgewählte. 8.008.50.
Geschorene Mutterschafe, 8.23
9.00.
Mutterschafe, ausgesuchte, 4.00
6.00.

Kansas City Marktbericht. '

Kansas City. 17. Juli
gZindvieh Zufuhr 7.000: Markt

beste stark: andere niedriger;
höchster Preis 16.75.

Schweine Zufuhr 4,000: Markt
10 20c niedriger.
Durchschnittspreis. 21.5021.90.
Höchster Preis, 22.00.

Schafe Zufuhr 4.000; Markt fest.
Lämmer. 17.20. ,

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 17. Juli.

Nindvieh Zufuhr 3.500.
Schweine Zufuhr 5,500; Markt

,21 40c niedriger.
Durchschnittspreis, 21.4021.83.
Höchster Preis, 21.90.

Sckiafe Zufuhr 3.500; Markt fest,

Omaha Gettkidemarkt.
Harter Weizen

No. 1 2.11-2- .22.

No. 2 2.162.30.
No. 3 2.152,20, :

Weißes Corn ,

No. 1 1.98.
No. 2 1.95.
N. 3 1.95. -

No. 4 1.91.
No. 5 1.8.

GelbeS Corn
No. 2 1.91.
No. 3 1.891.91. . '

No. 6 1.851.82.
Sample 1.801.85.

Gemischtes Corn
No. 1 1.821.95.
No. 2 1.911.95.
No. 3 1.90. ; ' -

No. C 1.85.
Sampl?1.75.

Weiher Hafer
No. 2 77.
No. 3 76z.
No. i 76

Das Nettoeinkommen
der Sonthern paeifie

New Iork. 1. Juli. Das g?
samte Nettoeinkomnien der Southern
Pacific Bahn für das mit dein letz

ten 21. Tezeber endenden Jahres
bclief sich auf $11,313,323.53.
Zweigbahnen haben bedeutend zu
dieser Summe beigetragen, mit
Ausnahme der Orcgon und Cali
fornia Vahngescllschaften. die einen
Verlust von $164,855 auszuweisen
hatten.

Kandidaten zur Vcrfassnngs5lonven
tion.

Table Nock, Nebr., 17, Juli.
In Pawnce County find Petitionen
für drei Kandidaten für die Verfas
sungsKoiivention in Umlauf gesetzt
worden. Die Namen derselben sind:
I. F. Haldennann von Pawnee Ci-t- d,

Leutnant Clyde T. Barton und
Edmund D. Howe.

Gestohlene Ware wiedererlangt.

Fremont, Nebr., 17. Juli.
Gestohlene Waren im Wert von

$650 wurden infolge von Auskunft,
die John Vosteder, ein Angestellter
der Anierican Expreß Coinpany dem

Spezialagenten Burke von Omaha
und dem Sheriff CondU gab, wieder
erlangt. Infolgedessen begaben sich

die Beamten am Dienstag in die
an..:.. - c..- - rr rr :i

uuijjiuuy ui uuuiu, iinivril,
von Leshara und fanden nach kurzer
Haussuchung die gesuchten Sachen.
Das gestohlene Kaufmannsgut, das
bis jetzt in der Wohnung des War
tin Chinburg in Fremont aufgefun-
den wurde, hat einen Wert von $2.
263. Der Spezialagent Burke sagt
daß weitere Verhaftungen bevprste.
Heu.

Teure Abfallskntfernung.
Die Stadtkommissäre .Ziinman,

Ure. Toivl, Falconer und Ringer ei

nigtcn sich am Mittwoch, das fünf
jährige Kontraksangebot zur Abfall
cntsernung aus der Stadt Omaha,
sür die Summe von $.15,000 per
Jahr anzunehmen, wie dasselbe von
Herrn Henry Pollack eingereicht wur
de. Herr Pollack verpflichtet sich da
für seinerseits, die Abfallsentfernung
gründlich durchzuführen und dafür
Sorge zu tragen, daß dieselben nicht
die Luft der Stadt verpesten, wie
dies gegenwärtig der Fall ist. Er
hat bereits einen 110 Acker Trakt in
der Nähe der Te Volt Ladestation,
nördlich von Benson gepachtet und
wird' dieses Grundstück in sanitärer
Weise als Schwcinefütterungsplatz
einrichten. Die Abfälle werden in
Omaha gesammelt und Per Bahn
nach der obenerwähnten Ladcstation
gebracht, um von dort aus nach dem
Anwesen des Herrn Pollack gebracht
zu werden.

Marktberichte

Omaha, 17. Juli.
Rindvieh Zufuhr 4,200.

Jährlinge. 10 bis 15e höher.
Ausgewählte bis prima, 16.00
17.00.
Gute biö beste Jährlinge, 15.00
15.75."
Mittelgut bis gut. 13.5011.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gutc',

' '11.0013.00.
, Schlachttiere. 10 löc höher.
Ausgewählte bis prima, 16.75
17.40.
Gute bis ausgewählte, 15.75
16.50.
Ziemlich gute bis gute, 15.50
15.75.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
12 5014.50

'
Kühe und Heifers. fest: 25c nkd
rig"r.
a, - i 'f.-- . n rif 4 i n'rima ii.n- -
Gute bis beste HeifcrS. 10.50
13.00. 4

iin i im ti., ctz


